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gemeine V s: 11171 H thmtt«si 
gebraucht »s- Kur garani 
titt eine Leben-mit zu dan 
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Bezablt wenn K urirt. 

Ntcht ein Cis-n nuro ak! 

genommen bxsz o--r Bin-out 
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Lisird wileer der Zaison 1911 
.mi meiner Form ftcshkm eine hole 
Weils Ziidmest vom HospitaL 
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Låp )1;i.13:-s!;·;s4cr-:! Orl. TZMIIWW 
tät-II ihr-:- .’-,"-s stät Jus-crus- Umksrp S s; 
im kiitsyxksn und Bart-n zu bene 
damit fix Iin Notwoil den Gamer 
nie-h Empor-TM bisznEnjm könnin 
Wen-s Hin-i- fsmnisn Iåco ,,m.11111) Art« 
Innre-L Dann steht W Eussurchtxsm daß 
fu« »Ri- vak TM chssscs vollständi; 
berichte-n 

The Heights at the Top 
are always eommendetl by those who produce 
the best. Ovek fifty years of eontinued Ost-»Is- 
etul Fuss-Z made « The Ists Kessel-EI- 

Budwe Wer- 
the mchelleased lcios of All Zottleck Beet-. lti world- 

witle keputstioa is due to its thokough sseinh mild-sen 

mä exquitite tut- which hell-ed to via its W 
create-losre. 

o. seit« mä ot tü- » 

haben-ek- suoeh Brewery 
st- lauh Mo. 

Aahemkssnich co. of Noli-. 
Geo. Krus, Gen. »so-. 

Ost-ehe Nil-kult- . 
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TM pennsvciläinks 

Mischter Drnckerl 
Frisyer shen viel Leit sbo bei uns 

en Fäschen gehet, alle Sammet en 

Anzahl junge Amschle un Droiche 
auszunemrne un in en Käfig neizus 
sperre. Se then le mit Regewerm 
gefittert un die mehr-sie der-nun ien 
bal kaput gange. Was ungefähr lewe 
gebliewe is, hat nie tee Singer ge- 
macht. Jch hab telwett mol en junge 
Drosch gerchst Se war munter ge- 
blieme bis zum Spotherb t· Wie awer 
mol ihre Kamerade im nich draus 
uf die Wunder-schalt gange sen, do 
bot se ab des Fieber kriegt. Jch denk, 
es war eive in Ihrer Natur, wann se 
al) grad net geiehne hat« was in d&#39;: 
Welt vorgeht Ese Nacht is ie im 

Käfig rutngefchesse wie verrickt. Jch 
hab gedenkt, es wär venleicht en Nat 
oder gar en Katz in die Ztub nex- 
lumnie un bin ufgestanne un hab en 

Licht gemacht Aiver es war ntr zu 
sehne Tie folgend Nacht war des 
selnn Ding un am nächste Morge war 
mei Droich todt —- ich deut’, se ljsut 
sich «d·r Hernlaste eigerennt Se hat 
mir leed gedlnt, aiver ich war senkt- 
dafz se fort mai-. Alle-weil hen mir 
en Las), nur-I en große Strof drnf 
blind se Viriel zu fange nn eige· 
werrt Zu halte, un "’etl liot -d:e Vogel· 
nierderei ja ziemlich neitatnst Ali-es 
mal Cetxer li ilt sich meet- docli noch en 

Ansicht-l Tso is sur stiften-I d·r 
Marte. sdruue atn Verg, mas- ichnn 
Viele Jolire bren)3ert, en Iliitschel den 
Lanterlmclier ttesie zu lerne. EentiolL 
legt er, »li.it er eene gestat. was io 
weit gelinnnie mar, daii se liiit Peise 
kenne: ,,;’,’ Lanterlmch liali ich niei 
Irrt-nur« Jlmer weiter miir se net 
lunnne—T-«r Frank, mais en Werth 

» 

schaft liest un en arger Inajzvoziel ts, 
hat Islmi lerzncy aelayL er lot na) en- 

lleene Vogel-Dorqu kriege, nva juscht 
een Stick spielt, un sell hat er dann- 
d’r Ainschel alle Daq en bar Mol 
oromle »Ich glalib felwert, dai3·sell 
gsrad des Ding wär«, legt d’r Marte. 
«mver wo krieg ich so eens?« — »Ich 
llmb een-3«. seat d’k Frank. (Jch must 
noch explellne, daß «d’r Frijnk en guter 
Wiöler isJ un dntz er des Maul net zu 

fpice braucht wann er Peiit; juscht 
wann mer ilin llohz watkscht kam 
mer en klee Löchsle sehne im rechte 
Manlminlelp Er is dann in die 
Mich »aus un kmnmt glei wieder 
nei, stellt en alte stsaffeemill nf d&#39;i- 
Kaunter, faimt an zu die-be un —do 
geht meinersei- d’r Lantekbachee — 

»Was wkt ’l—-.m-e for Helle Orgel?« 
fragt d’r Mai-te —- ,,"51niDl)aler-"— 
It Marte lzot ken Wart gelobt in 
d’k Sack gelangt, en FinfdhaleksNot 
biegeleat, die ltsafieetnill in en Zei- 
ting gewickelt un is davper ab der- 
mit. Wie er des Ding seiner Froh 
gewie7e het. do seat ie: »Du alter 
Esel! Warscht gafoffel Kahfst en alte 
Kasseemill for en Vaqelomell« —- 

»-Wart juichL Mollyk Wart jnfcht 
bis ichs drel)&#39;«. —- Er hat dann all ac- 
dreht un ec— bot ame grad ufaejpielt, 
wie jede annere alt Kafieemill ali. 
Nan is d’r Marte fuctiisdeifelkiivild 
goworre un am nächste Mome is ei- 

zunc Saneier Lahbnch un hat den 
Friink reichte lasse nie-te Betriegerei 
»Well. wie is des Tillus-« fragt -d’F 
Unllilllcli — ,,’L!«ll· sc- l«.sf Ui, en Izuuns 

is- e-3. Ich nnll dein Mnrte Iei Geld« 
net To ien »die finf Di)aier. l 
»Amei· sag. niie in d’r liebe WelH 
boicht Tn es dann fertig gebe-mit 
dem Marte weiß zu mache-. das-, iel 
en Vogelstirgel i-J?« Ei, dein-- 

wegl« —- Ex nennnt die K.1iiei-iiisll, 
fangt an zu drelie nn du galn Me« 
wieder «d’r Lanterbachee Dr Martei 
spitzt die Ohre, dann iisrnnt er ni» 
grabicht die tiaiieeinill mit bis-indes 
Händ un iegt: »Es is doch en Vogels-· « 

orgel un mein geneckt ie — ich lind 

der-for bezahlt«, nn wie en Wetter- 
leech is er zin- SqneiepOifis tun-I 

D’r Saneier hot laut rnnggelacht nn 

Mr Fkänk bot nsiiie welle, wie es nan 

wär mit bete Latini-M »Wie nierd’g 
sei? D’r Miisrte ihot die Kehs jo sel- 
ivert nigeichinisse nn nach d’k Lal) 
kann er Dich net zinn zweete Mul- 
belange for des ielnn Ding llfkolirs 
lot er bei Recht die Koste bezahlt-. 
awer d’r Spaß is io gut, daß i 

glahb, ich wilPs ihm schenke. Fin« 
Dtyaler sen genug for en alte Kaifees 
milli« —- D’r Marte ielwert amer 

hot noch Druivel kriegt. Des Ding 
is bekannt morre un wie er d’r anner 

Dag in’65 Stiidtel nnnner is, do hot 
en junger Kerl gepifie: ,,8’ Lauter- 
bach hab ich met Strump verlorei" 
Sell hat ihn io wietliig gemacht, daß 
er wie en Wilder ui den arme Bursch 
los is un ihn zammegeichlage hats 
Nau is er gereicht ni Salt un Mit- 
tety uns es gebt an die Curi. So 
kumsmt es Idann al) raus, sdaß et wie- 
der Amfchle ausgenomme that un et 

werd dichtin aseitroft. 
D’t alt Gan-ists 
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regiert. H w. Muß no. Bsik be- s- 

handeln 

Ench recht 

Neue TWaaren treffen täglich ein. 
Ullspk Plan ist, stets- nene Waaren ankommen zn haben. Zeiten 

uerpaßt ein Tag, ohne die Ankunft neuer Waaren wie sehr sie Uöthig 
habt fiir jeden Tag Gebrauch. Keine alten Waaren wird erlaubt, sich 
in nnfereni Loden anzusammeln. Bedenkt daß Altes in unserem La- 
den Gekanfte garantirt ist, Zufriedenheit zu geben oder Euer Geld zu- 
rück. Und wir erfnchen (5—nch, nnfere Preise rnit anderen zn vergleichen. 

Wir sind die niedrigften. 
Franens Weidnngsttiiete jeder Art fertig lJuni Tragen ist eine Sue- 

Zialitiit von uns-. 

Wir haben Schuhe für Jeden, 
vom Bahn bisJ Kur(S’)ws;nmtthx 

Alles in "3ti"tck-Waarcn, sowohl 
in mollcncu IlsJ lmunmmllcn 

Fabrikanten. 

! 
Uemmeri AuSItattungszgegen- 
stande. Nicht-:- alsJ dass Beste. 

Etrumpfnmaren sind im starker 
Zug von Uns. Nichtg- alsJ dass 

Beste in diesem Departement 
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Biirnctstol,z. 

Jm sechs-rinnen und sieh-zehnten 
Jahrhundert nur der Bürgerftolz 
oft nicht minder imrk als der des 
Adel-Z und der Patrizier, die auf den 
Bürger mit ziemiicher Verachtung 
herwliial)eii. Eine-I Tages ließ der 
Bürgermeister einer deutschen Reich-Z- 
ftadt, ein Herr v. S» einen Schub- 
machermeifter zu sich rufen, uin sich 
Schuhe nnnieiien zu lassen Als der 
Ecknifter ankam, ftrinkt der gnädigl- 
Herr eben on feinem Stelwult nnd 
schrieb. Er fand sich nicht veranlaßt 
feine Arbeit nuiii nur auf einen 
Augenblick zu initerln--.s.«lten, ier ilinh 
sein Gesicht zuzuwenden, inndernJ 
streckte dem Meister rückwärts ohne 
ein Wort zu san-en ie«nen Fuß ent- 
gegen. 

Da wendete sich der Meister zum 
Gehen mid sagte-: »Hier bin ich wohl 
nicht der rechte Murm, denn da ge- 
bört ein Lsiiiicbmied ber. Habe iibris 
gersz mein Lebtag nich nicht gehörth 
daß sich die Esel beschilngen lassen« : 

Eine furchtbare Familientragiidir. 

Fu Neinnnun bei Quinan insets de 
Tochter ein«-T Peinnsiunieiiterz nun 

nahen Teich Vsssfiinei und bald darin 
Henliitscher ini Wasser Sie kunnte 
is·ue:u Vater erii knn folgenden Mor- 
gen dmmn M sitii.-iii:m 

»nur Ufer dets 

zsdnrme In dein einen lnn ein Brici 
unterzeichnet mit Familie Kolnc«. 

Ticfck fkind ; 
Teichez Jnnei Franken-« 

;M.1n durchsuchte den Teich und sind 
;iiinf Leichen und znmr die ei.-: 

illiiiinneå einer Frui eineJ elf sinni- 
Igen Knaben und zweier rMiidch en nn 

Alter von neun und zwei Juni-en 
Die Leichen des Knaben und des inu- 

net-en Mädchen-·- nmien nnt einein 

HEtrick zusannnei i iebunden Die drsii 
iandeien Le: chen nnuen ebeniallsts nis. i i 
einein Strick zusnnniengebnnden Isrn I 

dein Brief heißt es, man inlle dirs 
i 

That entschuldinein man hab- keinen 
ianderen Ausweg gefunden. Es inn 

delt sich um Josef Koban der vor eini- 
» 

, ger Zeit nachibublonz gekommen mar, 

iaber dort keine Arbeit fand nnd in 
große Noth gerieth. 

Bedrohte siirmesfcierw 

Den vobksthümlichen Festen in 
Wesbdruvschdind den Kirmessen n, will 
man behördli ch ernstlich Fu Leibe ge- 
hen. Wie man aus Köln- meidet 
hat dar preußische Wwdelsminisier 
einen Erlaß an die Venvwltunnöibes 

örde gerichtet, der auf Einschrän- 
ng der Kirmseöfeiern hin-zielt Aus 

Gvunid dieses Erlasses sinld von den 

Lamdbürgermeissberoien Gutachten 
über das Bodücmisz na Wir-mes- 

seiern ein-geholt worden. iese ha- 
ben sich durchweg für die Bein- 
tung der Feiekn ausoesprochm Die 
Handeln-Innern machen 
entschieden Fee-It M seit Feiera- 
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Unsere temporäre 
Lokalität. 

Unsere teninoriire Lokaliteit wird neben 

’.I.Ie’e;:it’-3 Departement Leiden fein ein 

West 4tcr Straße-. 
slssiszi unser neue-J Nebiinde fertig sein wird. sehr 
könnt- uns per telephon finden bei Tag oder 

Nacht. 

Etets bereit, kliner Folge Fu leisten. 

Grand Island Fusniture 
84 Undertaking co. 

ic. (I)«(surniun. sp« «J-»1’T-I’Ikk)« " 

Use :.--«, W. R. Ztcvensz 
Orden-erweistI ,»- Yeuisenbeimttei 
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.-:·n1·-.sen scussvstsrisk -n jenem 
fresse stumm-»ich d.n·f. IT 
dsisimsssxkkps skx Ein-« spkschk sich Es j 
gar ,nn Dem-zip Inn-n jede Erntes- 
«(-Ie-r«« san-Z, Ilsenju Jeqen Tod-m fes-ht- 
und Kramnwkr TM ResnIUt die- 
ser llmfraqe vard dem Ocmdselzmis 
nister ii.bkrrnittelt werden 

I- --.-—.--- —- 

Das qcstolilene Gewitter. 

John Tesnisky sin des-unstet eng- 
lischer Kritsken hatte eine Tragödie 
««Appins nnd Virginia« gesichsrjehen, 
die im Jahre 1707 nnf dem Drum- 
lanetheoter in London zur Ausfüh- 
rung kam. Das Stück fiel glänzend 
durch, dagegen wurde ein Gewitter, 
das im Stücke vorkam, nnd für mel- 
ches der Verfasser eine ganz neue 

Maschinerie erfunden hatte, ftürmisch 
applaudirt. 

BaId darauf saß Dennis eines 
Abends bei einer Vorstellung von 

Shakefpeares ,,Macbeth« im Par- 
terke Als er in der Hexenszene den 
Donner hörte, sprang er wie ange- 
fchossen von seinem Siye auf unsd 
rief: »Bei Gott, das ist mein Don- 
nerl Wie die Schlingel mich miß- 
handelnl Mein Stück lallew sie durch 
fallen, aber meinen Donner stehlen 
Macht« 

Freisprechung eines Gattemnökdemj Die Pariser Geschwnrenen sprachen 
den (-55attenniiirder Machet frei. Masj 
ctxet hatte ais Hutelier dein ara«bi-». 
schen Thierbändiger Achened Omait 
Quartier gegeben Das ganze HON- 
persuual kannte die uitimenBeziehuns 
gen ziniischen dein robusten Meinige- 
i«:et)elden und der zierlichen koketten 
Frau Philist- der Usenushl aber er- 

iuisr davon ersc, als dan Pärchen 
durchsquuqssn n.-.1r. Nach einem Mo- 
nat ihre-J Versichrerz überdrüssig ges 
worden, kein-te die Treulose reuiq 
zuui Gatten zurück, aber das neue 

Eiiniernehnien dauerte nicht lange. 
Es kani zu heftigem Streit zwischen 
beiden Ehr-Hatten nnd Machet streckte 
seine Frau durch einen Rovolverschusz 
nieder. Bei der Verhandlung zeigte 
sich Machet sehr gedrückt nnd überließ 
seinem Vertheidiger Maurice Robert, 
die Seelenqnalen zu schickderm die ihn 
zu der Ber.ztveisluimsthot getrieben 
hatten. Die Geschworenen zeigten sich 
tief bewegt nnd sprachen Machet ein- 
stimmig frei- 

Jn dieser Zeit kann man wirklich 
mit Sehnsucht an einen Bis-card und 
25 Grad unter Null W 


